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Jens-Jörg „JJ“ Rieck

Eine Würdigung von Martina Knief (Vorsitzende des Vereins Frankfurter Sportpresse)

[image: ]Mittwoch, 16. Februar 2022. Wie jeden Morgen bei den Olympischen Winterspielen sitzen wir in unserem Frühstücksraum zusammen. Das ARD-Team arbeitet hauptsächlich in Zhangjiakou. Einer Millionenstadt in den Bergen, etwa 100 Kilometer nordwestlich von Peking. Die über vier Millionen Einwohner haben wir in den drei Wochen der Olympischen Winterspiele nie zu Gesicht bekommen. Wir leben in der Olympia-Blase. 
An diesem Mittwoch also sitzt Jens-Jörg Rieck am Tisch neben mir. Später geht er zum Skilanglauf, Entscheidung in der Sprintstaffel der Frauen, live in der ARD. Katharina Hennig und Victoria Carl starten für Deutschland. Medaillenchancen – eher gering. Mit seiner Skihose, den dicken Winterschuhen und der warmen Mütze geht JJ, wie wir ihn alle nennen, wenig später zur Strecke. 20 Grad minus begleiten uns in den Tagen von Zhangjiakou, dazu kommt noch ein starker Wind. 

Die Sprintstaffel startet, das deutsche Duo hält sich super. Dann der Schlusssprint. Victoria Carl läuft an Position 3, überholt, ist jetzt Zweite, überholt nochmal, führt und stürzt sich ins Ziel – Olympiasiegerin! Begleitet von Jens-Jörg Rieck in der Kabine der ARD. JJ, als Reporter in Hörfunk und Fernsehen seit Jahrzehnten im Sport live dabei, läuft zur Höchstform auf. Live dabei zu sein, das ist genau sein Ding … mitreißend kommentieren, den Emotionen freien Lauf lassen. 
Als Victoria Carl eine nach der anderen überholt, läuft JJ richtig heiß. „Hast Du denn die Pfanne heiß, ja hast Du denn die Pfanne heiß“ – es ist Gold, der Olympiasieg. Und Jens-Jörg Rieck steht gleich ganz oben in den sozialen Medien. Ein User schreibt sofort: Das sei jetzt wohl das „Aus dem Hintergrund müsste Rahn schießen“ für den Langlauf. 

Es war ganz einfach ein typischer Jens-Jörg Rieck. Nah am Wettkampf, immer emotional dabei und wortreich in der Reportage. JJ ist noch „alte Schule“: Seine Unterlagen stecken nicht in einem Laptop, sondern in einer Kladde, meistens handschriftlich. Sein Wissen steckt in seinem Kopf, er ist ganz nah dran an den Athletinnen und Athleten und seine Emotionen sind immer mit dabei. Egal, ob im Winter bei den Langläuferinnen und Langläufern oder im Sommer bei der Leichtathletik. Und das ganze Jahr über beim Fußball. 

Am Donnerstag, den 17. Februar, sitzen wir wieder beim Frühstück. Jens-Jörg Rieck kommt lachend in den Raum und ich bin nicht die Einzige, die ihn an dem Tag mit dem Ruf „Mach doch mal die Pfanne heiß“ begrüßt. 

Jens Jörg Rieck (* 23. Januar 1963 in Eberswalde)
ARD-Sportreporter (SWR)
Berichterstatter Olympische Sommerspiele seit 1992, Olympische Winterspiele seit 2002
Einziger deutsche Radioreporter, der zwischen 2002 (Yokohama) und 2016 (Paris) sämtliche Endspiele der Fußball-WM und -EM kommentierte
Auszeichnungen: u.a. Herbert-Zimmermann-Preis (1995, 1998, 2000, 2002, 2010, 2014, 2017, 2021), DLV-Medienpreis 2008, Deutscher Radiopreis 2010. 
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